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Ohne Worte

Ein Wälti-Buch des Nebelspalters

«Wessen Auge ist nicht schon mit Behagen
und Ergötzen in Wältis Lustgarten spazieren

gegangen? Selbst der Zeitknicker, der
die zeichnerischen Pointen nur so schnell im
Fluge erhascht und dann wieder weiterblättert,

steht bei ihm still, muß bei ihm
verweilen, muß all das Drum und Dran, das
Wälti mit unerreichter Erfindungsgabe um
den witzigen Schlager herumsetzt, betrachten.

Je länger er zusieht, um so weniger

kommt er los von der köstlichen Frische der
Darstellung und von der unnachahmlichen
Charakterisierungskunst, mit der Wälti
Mensch und Tier und Ding zu einem Bilde
von oft überwältigender Komik zusammenzwingt.

Wälti ist der Meister zeichnerischer
Fabulierkunst. Es gibt da Blätter, die die
unterhaltsame Plauderei ersetzen. Bei aller
scharfen Ironie beleidigt und verletzt Wälti
niemanden. Man kann sich der
fröhlichdrastischen Typisierung alles dessen, was
da geht und kreucht und fleucht, nicht
entziehen. Was hat er da bloß für ein köst¬

liches Pendant zu Bös grimmig-possierlichem

Hund geschaffen mit seiner überall
herumstreichenden, halsbandgeschmückten
Mieze, die am Boden das dumme Treiben
der Menschen ebenso erstaunt betrachtet,
wie es weiland Scheffels Kater Hiddigeigei
vom Dache aus getan hat.

Nun hat der «Nebelspalter »-V erlag 75

solche Wälti-Bilder in einer Sonderausgabe
(Fr. 10.60) zusammengestellt. Ein lustigeres
Kurzgeschichtenbuch als diese Figurenmappe

wüßten wir auf einen Geschenktisch
nicht zu legen. » Ostschweiz. Tagblatt.)
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